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Abonneuients EmlaSnng
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement

uf das H a lle sche Tageblatt für das zweite Quartal
1883 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen Der
Abonnementspreis beträgt für Halle, wie bei allen Post
snstalten einschließlich der Pöstproviston nur S Mk
Pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten

suchen wir das Abonnement für das zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten oder den
Landbriefträgern erneuern zu wollen Die hiesigen
Abonnenten haben eine besondere Erneuerung
des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt sich
dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal den
Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders wirk
same Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Amtliche Bekanntmachungen

Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1888/89
liegt bis zum 15 April ds Js im Steuer Bureau
Zimmer Nr 17 des Rathhaufes zur Einsicht der Bethei
ligtew mrs

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung
sind innerhalb 3 Monaten vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei

uns WAKiWu vWir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Ge
werbesteuer Reklamationen der Kaufleute Klasse II der
Händler Klasse L der Wirthe Cpnditoren und Zimmer
Äermiether Klasse 6 und der Handwerker Klasse II durch
Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuerklasse im
Vergleich zu denen sich Reklamant zu hochbesteuert hält

begründet werden müssen ÄReklamationen welche diese Angabe nicht enthalten
können nicht berücksichtigt werden

Halle a S den 20 März 1888
Der Magistrat

tnsM sllaH

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern be
hufs Berichtigung der städtischen Miethssteuer Kataster For

mulare zur Eintragung der mit dem 1 April 1888 II
Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsveränderun

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist
genau anzugeben was sonst noch der Pächter oder Mie
ther dem VerPächter oder Vermiether als Entschädigung
für überlassene GrundstüGbezw Wohnungsnutzung zu zah
len oder zu leisten hat Der Werth der nicht in baarem
Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Abschätz
ung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage
des neuen Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 19 März 1888
Der Magistrat

U ncr Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom
12 November v I Tageblatt Nr 268 pro 1887
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
von den städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung für die Gründstücke Sophienstraße
Nr 16 und Karlstraße Nr 14 bezüglich der Eckoer
brechungen festgestellte neue Baufluchtlinie nunmehr end
gültig festgesetzt ist da der gegen dieselbe erhobene Ein
spruch nachträglich wieder zurückgenommen ist

Bemerkt wird daß der bezügliche Plan im Stadt
bauamt zur Einsicht ausliegr

Halle den 24 März 1888
Der Magistrat

zzy K otep
Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit

vom 1 bis 18 Februar d I die Auktion der
verfallenen in den Monaten Oktober November und
December 1886 versetzten und erneuerten Pfänder welche

die Wandnnitlmern Z48S1 bis 4ZM8 trugen
nd worüber die Pfandscheine in blauem Druck

ausgestellt sind stattgefunden hat werden die Pfand
geber bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Auktion über die resp Forderungen des Leihamts hinaus

erzielten Ueberschnsse innerhalb der einjährigen Prä
klusivfrist

vom IS März 1888 bis einschließlich I
den 14 März I88S

bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivsrist nicht abge
hobenen Ueberschüsse verfallen imnachsichtlich dem Reserve
fonds des Leihamts bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 12 März 1888
Dps Leihamt der Stadt Halle

Redaktioneller Theil
Halle den 28 März 1838

Der Bundesrath faßte in seiner am 26 d Mts
abgehaltenen Plenarsitzung über die völlige Inkraftsetzung
des Gesetzes betreffend die Unfall und Krankenversicher
ung der in den land und forstwirtschaftlichen Betrieben
beschäftigten Personen für den festgesetzten Umfang sowie
über die Sr Majestät vem Kaiser wegen Wiederbesetzung
der erledigten Stelle des Präsidenten des Kaiserlichen
Patentamts und wegen Besetzung zweier neu errichteter
Stellen ständiger Mitglieder bei dem Reichs Versicherungs
amt Beschluß und stimmte den Gesetzentwürfen über die
Löschung nicht mehr bestehender Firmen im Handelsregister
sowie für Elfaß Lothringen über das Forst Strafverfahren
mit den gemachten Abänderungen zu Dem Vorsitzenden
des Bundesraths wurden überwiesen die Beschlüsse des
Reichstages wegen Errichtung eines Denkmals für den
hochseligeu Kaiser Wilhelm und über das Tödten der
Schlachtthiere sowie einzelne vom Reichstage übermittelte
Eingaben Hinsichtlich der Denkmalsangelegenheit gab der
Bundesrath der vollen Zustimmung zu dem durch den
Beschluß des Reichstages erstrebten Ziele Ausdruck Dem
Beschluß des Reichstages wegen des Tödtens der Schlacht
thiere war mir der darauf bezüglichen Eingabe des Ver
bandes der Thierschutzvereine des Deutschen Reichs das
Ersuchen beigegeben das Reichs Strafgesetzbuch in dem
Sinne zu ergänzen daß Zuwiderhandlungen gegen die zur
Verhütung unnöthig r Quälereien beim Schlachten der
Thiere erlassenen Polizeiverordnungen unter Strafe ge
stellt werden Einer vom Reichstage überwiesenen Eingabe
weaen Aufhebung der Fabrikation künstlicher Blumen und
Blätter in preußischen Strafanstalten gab die Versamm
lung kei Folge Dem Jnnungsverbande Bund deutscher
Stellmacher und Wagner Innungen wurde auf Grund
des Z 1O4li der Gewerbeordnung die Fähigkeit beigelegt
unter seinem Namen Rechte insbesondere Eigenthum und
andere dingliche Rechte an Grundstücken zu erwerben Ver
bindlichkeiten einzugehen vor Gericht zu klagen und ver
klagt zu werden Ziueyl ward noch der Erlaß folgender
Bekanntmachung beschlossen Vo 1 Juli 1888 an
dürfen vorbehaltlich der Gestattung von für
einzelne Grenzbezirke fremde Scheidemünzen in Zahlung
weder gegeben noch genommen werden Gleichzeitig faßte
man den Beschluß zu genehmigen daß die Scheidemünzen
der Frankenwährung innerhalb der Zollgrenzbezirke der
badischen Haupt Steuerämter Zörrach Säckingen Stüh
lingen Singen und Konstanz sowie innerhalb der badi
schen Zollausschüsse auch ferner in Zahlung gegeben und
genommen werden dürfen

In sozialdemokratischen Kreisen wird gegen
wärtig d e Zweckmäßigkeit der Betheiligung an Wah
len und Vertretungskörperschaften lebhaft erörtert in An
knüpfung zunächst an die Berliner Communal Wahlen
Mehrere der sozialdemokratischen Stadtverordneten haben
ihre Mandate niedergelegt und eine starke Strömung in
nerhalb der Partei geht dahin daß es überhaupt keinen
Zweck habe sich ferner an Communal Wahlen zu bethei
ligen Ohne Zweifel sind die praktischen Erfolge welche
die wenigen sozialdemokratischen Mitglieder in einer städ
tischen Vertretung zu erreichen vermögen äußerst gering
und bei dem preußischen Communal Wahlrecht ist es gänz
lich ausgeschlossen daß diese Partei jemals mehr als ganz
vereinzelte Mandate erringt Aber viel anders ist es schließ
lich auch im Reichstag nicht Was in der parlamentari
schen Thätigkeit die sozialdemokratischen Abgeordneten er
reicht oder auch nur zu erreichen versucht haben ist nicht
der Rede werth Der Nutzen der Betheiligung an Wahlen
wurde auf sozialdemokratischer Seite bisher mehr in den
Wahlen selbst als im Besitz der Mandate erkannt Die
Wahlen waren Selbstzweck indem sie Gelegenheit boten
Agitation zu treiben und die Parteigenossen aufzubieten
Da ist es nun allerdings bemerkenswerth daß die Sozial
demokratie von dieser Taktik zurückzukommen beginnt und
die Frage zunächst bei Commnnal Wahlen später vielleicht
auch bei Reichstags Wahlen auswirft ob das Wählen
überhaupt einen Zweck hat der die aufgewendeten Kosten

nud Mühen aufwiegt Es würde offenbar ein Zeiche
tiefer Entmuthigung darin zu erblicken fein wenn sich in
den sozialdemokratischen Kreisen mehr und mehr die Er
kenntniß von der Nutzlosigkeit des Wählens verbreiten
würde Wir würden es fast bedauern denn die Anwesen
heit einzelner Sozialdemokraten in den Vertretungskörper
fchaften schadete nicht und gab doch einer nun einmal weit
verbreiteten Stimmung und Gesinnung eineu lcgiumen
Ausdruck und Gelegenheit zu öffentlicher Aeußerung Es
sind auch keineswegs die gemäßigten Elemente welche die
Parole des Fernbleibens von den Wahlen ausgeben

Die Berliner Börse wurde gestern zum Schauplatz
eines nichtswürdigen Bubenstreiches gemacht indem wäh
rend der Geschäftszeit Rohrpostkarten mit der Meldung
anlangten der Reichskanzler Fürst v Bismarck sei in ver
wichener Nacht schwer erkrankt Ueber die Infamie der
artiger Attentate auf den Geschäftsverkehr der Börse im
Besonderen und auf die Stimmung des Publikums im
Allgemeinen braucht weiter kein Wort verloren zu werden
umsomehr aber sollte man wünschen daß jeder rechtlich
denkende Mensch zu seinem Theile Hand anlegte um es
zu ermöglichen daß im konkreten Falle die ruchlosen Ur
heber solcher Frivolitäten dingfest gemacht und dem Straf
richter überliefert werden könnten Ist es doch noch nicht
so gar lange her als ein ähnlicher Spekulationsschwindel
durch Verbreitung von Alarmgerüchten über den Gesund
heitszustand Allerhöchster und Höchster Persönlichkeiten in
Szene zu setzen versucht wurde Angesichts der erneuten
Beunruhigung welche über sehr große Kreise der Bevöl
kerung durch den gestrigen Bubenstreich wieder gebracht
wurde dürfte doch der Hinweis am Platze fein daß die
Verbreitung authentischer Informationen auf Wegen wie
sie von den spekulativen Fälschern der öffentlichen Mei
nung benutzt werden absolut ausgeschlossen ist sowie daß
das Befinden des Reichskanzlers obwohl durch die viel
fachen und erschütternden Gemüthsbewegungen der letzten
Wochen in leicht erklärlicher Weise alterirt gerade jetzt
doch ganz zufriedenstellend ist insbesondere daß der Kanz
ler in vergangener Nacht vortrefflich geschlafen und heute
mit mehreren hochgestellten Persönlichkeiten längere Be
sprechungen gepflogen hat

Nach der Nat Ztg hat in dem am Freitag statt
gehabten Kronrathe Fürst Bismarck dem Kaiser einen
Vortrag gehalten in welchem er die Lage der auswärtigen
Politik entwickelte Der Kaiser welcher den dargelegten
Ansichten und Vorschlägen in allen Stücken zustimmte
sprach dem Kanzler später seine besondere Anerkennung

aus 1 t K ns6 idvvMKl
Der Ausschuß des Vereins der Spiritusfah

kanten hat im Verein mit der Berliner Handelsgesell
schaft und mit den deutschen Spiritushändlern einen Ver
trag in Betreff der zu gründenden Spirituscommissions
bank entworfen und versendet ihn nunmehr behufs Prüfung
und Annahme

Der Präsident Carnoi hat Antrag des
Kriegsministers und nach wrgängtger Berathung des
Ministerrathes das Dekret unterzeichnet durch welches
General Boulanger entsprechend dem übereinstimmenden
und mit Stimmeneinhelligkeit gefaßten Gutachten des
militärischen Unterfuchungsraths von Amtswegen mit
Pension in den Ruhestand versetzt wird Die Radiealen
drängen auf Rücktritt des Cabinets Tirard und die Bild
ung eines starken Ministeriums in welchem sämmtliche
republikanische Fraktionen vertreten sein sollen Die
übrigens nur dem großen Publikum unerwartet gekommene
Freisprechung Wilson s der nach wie v or moralisch ver
urtheilt bleibt wird von der Hetzpresse eifrig ausgebeutet

Die Beschießung eines italienischen Kauffahrers aus
den Geschützen der französischen Mittelmeerflotte bildet
das neueste Glied in der Kette unliebsamer Zwischenfälle
unter deren zunehmendem Gewicht das freundnachbarliche
Verhältniß zwischen den beiden konkurrirenden Nationen
über kurz oder lang zu erliegen droht Ein Telegramm
aus Rom meldet hierüber Ueber die angebliche Beschieß
ung des italienischen Kauffahrteischiffs Solferino durch
das französische Geschwader meldet die Riforma der
Solferino sei in den Gewässern von Villafranca dem

französischen Geschwader begegnet Von letzterem sei auf

den Solferino weil derselbe ohne Flagge fuhr ein
Schuß abgegeben worden der über das Vordertheil des
Schiffs hinweggegangen sei Der Solferino habe dar
auf feine Flagge gehißt und salutirt der Salut sei jedoch
nicht erwidert vielmehr sei ein zweiter Schuß auf den

Solferino abgegeben worden der in der Nähe des Hin
tertheils des Schiffs vorübergegangen sei Die Riforma
findet den ersten Schuß gerechtfertigt den zweiten aber
weniger leicht erklärlich vermuthet indeß daß wahrscheinlich
ein Irrthum die Ursache des zweites Schusses sei



Telegramme aus Massauah an den Kriegsminister
welche Montag in Rom eintrafen melden Ras Alula
sei am 24 d Mts mit einer Abtheilung des Heeres in
Ghinda angekommen eine weitere Abtheilung befinde sich
auf dem Marsche von Gura nach Aideresco 49 Kilometer
südlich von Sahati Von italienischen Kundschaftern werde
angezeigt daß in Sabarguma und bei Ailet feindliche
Truppen angekommen seien und daß sich zwischen Amba
tocan und Jangus feindliche Kavallerie befinde Ein
weiteres Telegramm meldet

Rom 27 März Nach einer amtlichen Meldung aus Mas
sauah ist gestern des Nachts auf der ganzen Front zwischen
Subarguma und dem Fort Jangus die Annäherung des Fein
des sig nalisirt worden Die italienischen Truppen nahmen die
Kampfausstellung ein der Feind ist bis auf eine Stunde von
den Vorposten der Italiener vorgerückt Indeß sind die Ita
liener in ihrer Stellung heute Morgen noch nicht angegriffen
worden auch erscheint ein Angriff nicht bevorstehend

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erklärte der Unterstaatssekretär Fergusson den Mächten
sei ein Vorschlag zugegangen wonach die Gesetze betreffend
Auflegung von Stempelgebühren und Patentsteuer auf
Fremde zwischen der egyptischen Regierung und der Staats
schuldenkommission geregelt werden sollen solche Gesetzent
würfe seien bereits sorgfältig vorbereitet und von Eng
land gebilligt welches bemüht sei die Zustimmung an
derer Mächte zu erhalten Bei der Berathung des Bud
gets das eine im Ganzen günstige Aufnahme und Be
sprechung fand wurde der beantragte neue Weinzoll an
genommen Die Debatte wurde darauf vertagt

Nach dem Finanzexposs des Schatzkanzlers Goschen betrugen
in deni am 31 März geendeten Finanzjahre die Ausgaben
87 Mill die Einnahmen 89Vs Mill, der reaksirte Ueber
schuß 216S0M Lstr In dem Voranschlag des kommenden
Jahres belaufen sich die Ausgaben aus 86V Mill die Ein
nahmen auf 39 Mill Zur Bestreitung der Ausgaben für
Fortifikationen und Kohlenstationen wurden die Zinsen der
Suezkanalaktien verwendet den neu zu bildenden Lokalbehör
den werden von 1889 ab Mill aus den Reichssteuern
überwiesen bis dahin erhalten dieselben die Hätfte der Erb
schaftssteuern sowie den Ertrag verschiedener neu zu kreirender
Steuern darunter eine solche von 1 Lstr pr Luxuspferd und
5 Lstr pr Reimp erd ferner zum Unterhalt der Landstraßen
eine Steuer für Frachtwagen wie für leichtere Wagen Außer
dem beantragt der Budaetvoranschlag einen Stempel von 1 Sch
jährlich Pr 10V Lstr für alle auf den Inhaber lautenden
Sicherheiten der Stempel für Schlußnoten wird auf 6 6 er
höht für die Eintragung aller Aktiengesellschaften soll eine Ein
tragungsgebühr von 1 Lstr pr 1VV Lstr Nominalkapital er
hoben werden ferner wird für den in Flaschen importirten
Wein ein neuer Einfuhrzoll von 5 Sh pr Dtzd Flaschen an
gesetzt die Einkommensteuer soll um 1 ä rednzirt werden

Wir erwähnten gestern bereits daß allgemein angenom
men wird die nächste Zeit werde für unsere Infanterie ein
neues Exerzierreglement bringen Unter dieser Boraus
setzung erlangt eine Broschüre große Bedeutung die soeben
unter dem Titel Gedanken über einige Vereinfachungen bei

3z Kapitän Herbold s Tochter
Novelle von F Herrmann

Aber Johannes Jasmund war offenbar sehr weit da
von entfernt ihm die derbe Zurechtweisung übel zu neh
men Wohl war er anfänglich ganz erschrocken zusammen
gefahren und es hatte den Anschein gehabt als ob seine
kleine schmächtige Gestalt noch mehr zusammenschrumpfe
vor Schüchternheit und Bestürzung Aber das hatte sich
geändert in dem nämlichen Augenblick da er Elsbeths
begütigende Bewegung wahrgenommen hatte Da leuch
tete es in seinen Kinderaugen wundersam auf und er hob
merklich den Kopf empor wie es ihm Kapitän Herbold
angerochen hatte

Sie haben Recht sagte er ich versündige mich viel
leicht Und es fehlte mir auch nicht an dem guten Wil
len, unter die Menschen zu gehen um die trübseligen Ge
danken zu verscheuchen aber und hier schwand die Zu
versichtlichkeit seiner Haltung doch wieder dahin aber
die Menschen haben nie etwas von mir wissen wollen
und ich habe nichts anderes eingeheimst als Spott und
Beschämung oder im besten Falle ein Mitleid das auch
nicht viel besser war als eine absichtliche Kränkung

Diesmal antwortete Kapitän Herbold nicht mit einer
neuen Strafpredigt Er überflog die unscheinbare und
unregelmäßige Gestalt des kleinen Schreibers noch einmal
mit seinen scharfen Seemannsaugen und dann nickte er
bedächtig zweimal als wenn er sagen wollte

Ja ja ich will Dir s wohl glauben Du armer
Teufel

Laut und vernehmlich aber äußerte er nichts derartiges
sondern er legte zu Jasmunds Verwunderung seinen Arm
um Elsbeths schlanken Leib und führte sie noch ein paar
Schritte tiefer in den Laden hinein Was sie da mit
einande flüsterten würde der Schreiber auch dann nicht
verstanden haben wenn es seine Absicht gewesen wäre
darauf zu horchen Aber sie mußten jedenfalls sehr rasch
einig geworden sein denn Kapitän Herbold kehrte sogleich
wieder um und indem er sich an der Hängelampe zu
schaffen machte sagte er so leicht hin wie wenn das
etwas vollkommen Selbstverständliches wäre

Wenn Sie eben erst hierhier gezogen sind und noch
keine bessere Bekanntschaft in der Gegend haben so macht
es Ihnen vielleicht Vergnügen des Abends auf ein Stünd
chen zu uns herunter zu kommen Punkt acht Uhr wird
mein Geschäftslokal geschlossen und wen es dann nicht
verdrießt durch den zweiten Eingang hinten herum ein
zutreten und bei mir anzuklopfen der findet allemal ein
gutes Wort ein Glas Grog und eme Pfeife Tabak
oder auch eine Tasse Thee, fügte er mit einem gutmü
thig mitleidigen Seitenblick auf den Eingeladenen hinzu

Der aber stand da wie Einer dem man mittheilt daß
ihm das große Loos zugefallen sei und der noch nicht
recht weiß ob er feinen Öhren trauen oder Alles nur für

einem event Neuabdruck des Exerzierreglements für die Infan
terie erschienen ist Die Arbeit welche auf autoritative Quel
len zurückgeführt werden darf schließt sich vollkommen an das
Bestehende an und vereinfacht dasselbe mir Die Grundlage
des Vorschlages für das neue Reglement bildet in derselben die
bisherige zweigliedrige Kompagniekolonne zu 3 Zügen deren
Reihenfolge ausgenommen beim ersten Austreten oder in der
Parade eine beliebige ist Das Bataillon rechnet nur noch
mit solchen Kompagniekolonnen sowohl m der Kolonne nach der
Mitte als in der Zugkolonne Eine Bataillonslinie giebt es
nicht mehr womit alle Teplohements fallen nnd finden Exer
zierbewegungen nur noch in den obigen beiden Kolonnen statt
Beim Gefecht verfügt der Bataillons Kommandeur nur über
Kompagnien nie über Züge welcken er die Aufträge ertheilt
und findet die Entwickelung zum Gefecht grundsätzlich von der
Tete statt Es soll scharf unterschieden werden zwischen einem
Einüben der Formen Schulexerzieren und einem Anwenden
der Formen Gefechtsexerzieren in welchem letzteren Fall auch
der Uebungsplatz als Gelände benutzt werden soll Die Ab
schnitte über Regiment und Brigade sind wesentlich verkürzt
In Betreff Einzelheiten bemerken wir noch den Fortfall des
angefaßten Gewehrs der Karrvformation und verschiedener
Signale An die Stelle des Schließens ist ein Seitwärtstreten
auf eine zu bezeichnende Zahl von Schritten getreten Stillge
standen wird auf jedes Kommando und würde demgemäß eine
kniende Äbtheilung auf das Avertissement Das Gewehr sich
erheben stillstehen und auf über den Griff ausführen
Schon diese angeführten Aenderungen würden eine wesentliche
Vereinfachung unseres Jnsanterieexerzierens zur Folge haben

Tklegrsxtzffche NschnGm
Bukarest 27 März Bei dem gestrigen Bankett im Natio

nal Theater zu Ehren des Ministerpräsidenten Braticmo wurde
der Familie desselben als sie die Loge betrat in welcher auch
die Gemahlinnen der anderen Minister sich befanden Ovationen
dargebracht Nach dem Bankette wurde Bratiano unter Zuru
fen nach Hause geleitet

Petersburg 27 März Der neue serbische Gesandte
Simitscb ist gestern hier eingetroffen

Petersburg 27 März Der griechische Generalkonsul Ban
quier Condoizanaki ist gestern hier gestorben Wie der Herold
hört werde die Firma liqnidiren

Bukarest 27 März Anläßlich eines hier gestern abgehal
tenen oppositionellen Meetings fanden tumultuarifche Szenen
statt Die Menge versuchte den von den Gendarmen um das
königliche Palais gezogenen Cordon zu durchbrechen wobei einige
Verwundungen vorkamen

Berlin 27 März S M Kreuzerkorbette Carola zum
Kreuzergeschwader gehörig ist am 26 März er in Nagasaki
eingetroffen

Tages Chronik
Der Kaiser hatte eine sehr gute Nacht vielleicht

die beste seit San Remo es fand nur eine einzige durch
Husten veranlaßte Unterbrechung des Schlafes statt Der
Appetit ist vortrefflich das Körpergewicht nimmt zu
Vorgestern machte der Kaiser einen Rundgang durch die
Räume des Charlottenburger Schlosses um die vorge
nommenen Restaurirungen des sogenannten Fürstenflügels

einen schlechten Scherz halten darf Er wurde abwechselnd
blaß und roth und schaute bald auf den Kapitän bald
auf Elsbeth wie wenn er erwartete daß sie gegen eine
solche Einladung entrüsteten Widerspruch erheben würde
Statt dessen kam das junge Mädchen jedoch ganz nahe
an den Ladentisch heran und sagte mit einer so sanften
und weichen Stimme daß es dem kleinen Schreiber wie
lautere Musik in die Ohren klang

Es wäre reckt hübsch wenn Sie kämen Wir leben
ganz für uns und mein Vater freut sich immer wenn er
Jemanden bei sich sieht mit dem er nach seiner Neigung
plaudern kann

Was er daranf eigentlich zur Antwort gegeben das
hätte Jasmund selber nachher recht kaum wiederholen kön
nen Er stotterte etwas von unerwarteter Freude und
unverdienter Freundlichkeit und daß er jedenfalls nicht

versäumen werde der gütigen Einladung Folge zu leisten
Und er entfernte sich endlich nachdem er nahe daran ge
wesen war mit einer seiner Verbeugungen einen ganzen
Bücherstapel zum Stürzen zu bringen

Draußen auf der Straße aber schauten ihm ein paar
Frauen welche plaudernd vor einer Hausthür stauben
m t verwundertem Kopfschütteln nach denn sein häßliches
hageres Gesicht das so ganz und gar nicht für den Aus
druck des Frohsinns gemacht schien strahlte und lachte
in hellster Seligkeit während seine langen Arme in der
Luft herumschlenkerten wie diejenigen eines Betrunkenen
1

Es waren erst wenige Minuten verflossen seitdem der
letzte Glockenschlag der achten Stunde vom Thurm der
Michaelskirche verhallt war da tastete sich Johannes
Jasmund vorsichtig durch den schmalen finsteren Gang
welcher zu der Hinteren Thür von Kapitän Herbolds Wohn
ung sührte Wie es selbstverständlich war hatte sich der
kleine Schreiber für das außerordentliche Ereigniß dieses
Besuches in seine besten und feierlichsten Gewänder gehüllt
aber die Veränderung welche damit in seinem Aeußeren
bemerkt war konnte kaum als eine sonderlich vortheilhafte
bezeichnet werden Der lange schwarze Rock schlotterte
in sehr unschönen Falt n um die hageren Glieder und gab
ihm ein mehr lächerliches als würdevolles Aussehen
während die Beinkleider um ein Erhebliches zu kurz ge
rathen waren und während ihm die ungewohnte Steifheit
von Kragen und Manschetten offenbar sehr viel zu schaffen
machte

Vor der geschlossenen Thür blieb er eine geraume
Weile stehen ehe er den Muth gefunden hatte anzu
klopfen und als dann Kapitän Herbolds rauhe Stimme
ihr kräftiges Herein hatte erschallen lassen trat er nur
auf den Fußspitzen ein wie wenn er in Gefahr gewesen
wäre ein schlafendes Kind zu wecken Das Wohnzimmer
in welchem Vater und Tochter ihren neuen Bekannten
empfingen sah freilich nicht anders aus wie alle Räume
in diesen alten Häusern eine niedrige Decke über welche

in welchem die Prinzessinnen Töchter wohnen werden m
Augenschein zu nehmen Diese Arbeiten sollen noch in
dieser Woche beendet werden so daß die Prinzessinne
schon am Freitag dorthin übersiedeln werden Die Schloh
kapelle in welcher bekanntlich die Gottesdienste für die
kaiserlichen Majestäten und den Hof abgehalten werden
ist auf speciellen Wunsch des Kaisers im Innern genau
so hergerichtet worden wie sie ursprünglich ausgesehen hat

Wie Kaiser Friedrich so hat auch die Kaiserin V i c
t or ia das Programm ihres hohen Berufs entwickelt Sie
empfing gestern die Deputationen der Vorstände von 17
Instituten und Vereinen deren Protektorat seiner Zeit von
der Kronprinzessin Victoria übernommen worde war Die
Kaiserin sprach sich dabei wie folgt aus

Sie fühle als Ihre nächste heilige Pflicht die Fürsorge der
Gattin für den hoben Gemahl bei dessen leidendem Gesund
heitszustand Dazu sei seit dem 9 März die schöne aber
schwere Pflicht hinzugetreten welche die Königinnen unseres
Landes jederzeit treu erfüllt haben Sie sei sich im vollsten
Maße des Berufes bewußt welcher Ihr als Kömgin von Preu
ßen und als deutscher Kaiserin obliege und werde diese Pflich
ten räch Ihren besten Kräften erfüllen Unter dielen socialen
Pflichten habe sie bisher die sittliche und geistige Bildung der
Frauen die Fürsorge für Gesundheitspflege die Förderung des
Fortkommens und der Erwerbssähigkeit des weiblichen Ge
schlechts vorzugsweise ins Auge gefaßt und Sie hoffe unter
treuer Mitwirkung der Frauen Berlins und des Landes mehr
noch als bisher leisten zu können Sie sehe den schönsten
Lebensberuf einer Fürstin in der unermüdlichen Thätigkeit für
die Verbesserung der gesammten Lebenslage der nothlndenden
Klassen aber eben weil Sie diesen Beruf ls einen so hohen
und schwer zu erfüllenden kenne müsse Sie zweifeln ob es
Ihr gelingen werde der an Sie gestellten Aufgabe so zu ge
nügen wie Sie es von Herzen gerne wünsche

Das militärische Gefolge des Kaisers besteht
nachdem sämmtliche Generaladjutanteu Generale Slasruw
und Mgeladjutanten des verstorbenen Kaisers Wilhelm
vom Kaiser übernommen sind aus 41 Offizieren nämlich
22 Generaladjutanten 6 Generalen 5 la suiw und 13
Flügeladjutauten

Fürst Bismarck erhielt nach der Köln Ztg zu
seinem 50 jährigen militärischen Dienstjubiläum ein außer
ordentlich warm gefaßtes Beglückwünsch, mgsschreiben von
Kaiser Friedrich das der Flügeladjutant v Blöcke
überbrachte Die hier anwesenden königlichen Prinzen als
erster der Prinzregent von Braunschweig brachten persön
lich ihre Glückwünsche dar Eine Abordnung des Heeres
bestehend aus dem Gmeralfeldmarfchall Grasen Moltks
dem Kriegsminister Bronsart v Schellendoiff dem General
der Kavallerie v Albedyll und dem Kommandeur der Garde
jager Freiherr von der Horst erschien am Abend gegeu

Der Kaiser von Rußland soll dem Staatssekretär
Grafen Herbert Bismarck den Alexander Ncwski Ordm
verliehen haben

noch dazu einige freiliegende Balken liefen aber dem
Schreiber erschien es als ob dadurch die Behaglichkeit des
kleinen Gemaches nur noch erhöht wurde denn wohin
auch das Auge fallen mochte überall sah es so sauber
und freundlich und anheimelnd aus daß die einfach Ein
richtung fast den Eindruck der Wohlhabenheit oder gar
des Luxus hervorbrachte

Kapitän Herbold saß im bequemen Hausrock auf dem
Sopha und blies mächtige Dampswolkcn aus seiner kurzen
Seemannspseife Der Schein der Lampe fiel voll aus
sein rundes ehrliches Gesicht auf dem ein Heller Wider
schein von Zufriedenheit und Lebensfreude zu glänzen schien
Eisbeth aber machte sich vorläufig noch in dem schwächer
beleuchteten Hintergrunde des Zimmers zu schaffen wo
ein blank geputzter Messingkessel über dem Spiritusflämm
chen summte und brodelte Sie hatte dem Gaste bei sei
nem Eintritt freundlich die Hand gereicht und sie hatte
sich in liebenswürdiger Weife den Anschein gegebe als
ob sie seine Verlegenheit gar nicht bemerke Und es be
dürfte denn auch wirklich nur einer sehr kurzen Zeit um
diese Verlegenheit des kleinen Schreibers ganz und c ar
zu verscheuchen Kapitän Herbold verwickelte ihn in ein
sehr eifriges und tiefsinniges Gespräch über die wunder
baren Dinge von denen er heute in seinem alten Buche
gelesen hatte und Elsbeth trug unterdessen einen Abend
imbiß auf welcher Johannes Jasmunds wenig verwöhn
tem Gaumen eitel Nektar und Ambrosia dünkte obwohl
er nicht den geringsten Hunger verspürte uud im An
schauen von Elsbeths wundersamer Schönheit immer wie
der das Essen und Trinken vergaß

Ueber den schmächtigen schüchternen Menschen war eine
merkwürdige Heiterkeit gekommen Ohne dazu aufgefordert
zu sein sprach er ganz offen und rückhaltlos über seine
Vergangenheit und seine Verhältnisse Er erzählte wie
er seine Eltern die ihm durch eine Epidemie entrissen
worden waren als er noch in der Wiege lag überhaupt
nicht gekannt habe nnd wie grausam hart und entbehr
ungsreich seine Kindheit und seine erste Jugend gewesen
sei Mit leuchtenden Augen schilderte er die Mühselig
keiten und die schweren Kämpfe welche es ihn gekostet
hatte sich hier und da mit seinen geliebten Büchern be
schäftigen zu dürfen uud sich in heimlich durchwachten
Nächten Kenntnisse anzueignen die seine Erzieher und
Lehrmeister für einen so armen Teufel ganz überflüssig
erachtet hatten

Dabei chien es den unansehnlichen Erzähler jedesmal
wie eine Inspiration zu überkommen wenn er bemerkte
daß Elsbeths schöne Augen freundlich und teilnehmend
auf ihn gerichtet waren Dann nahm feine Berevtsambät
einen beinahe feurigen Charakter an und er fand oft so
schöne und treffende Worte daß Kapitän Herbold mit
einer Mischung von Staunen und Bewunderung auf das
häßliche von Sommersprossen überjäete Gesicht seines

Gastes blickte Forts folgt



Kostbare Kränze Palmen u s w gehen noch
täglich oft aus weiter Ferne zur Riederlegung am Grabe
Kaiser Wilhelms I in Berlin ein Diese Kränze werden
dem Hofmarschallamt im Schloß zu Chorlottenburg über
mittelt das den Wünschen der Absender gerecht wird So
ging am Montag ein großer massiv silberner Lorbeerkranz
zur Niederlegung am Sarge Wilhelm s I des Gerechten
des Heldenkaisers ein

In der Frage zum Denkmal für Kaiser Wilhelm
spricht die Kreuzzeitung ihre Vermuthung dahin aus daß
Kaiser Friedrich selbst dem erhabenen Vater ein Standbild werde
errichten wollen Aus Gruud dieser Annahme kommt sie zu
folgendem Schluß Somit ist für uns die Frage über die
Gestalt des Denkmals kür Kaiser Wilhelm entschieden Acber
den Platz für dasselbe kann kein Zweifel entstehen Noch ein
mal denn mit tiefster Ehrerbietimg und Scheu vor der Ent
schließung Kaiser Friedrichs zum Schlüsse unsere Meinung
ein Reiterbild des Kaisers und Königs Wilhelm auf dem Pari
ser Platze Der Fürst seinem Volke der Kaiser Wilhelms
Dom am Lustgarten Deutschland seinem Kaiser

Wie wir vernehmen ist die Verordnung betreffend das
Bergwesen und die Gewinnung von Gold und
Edelsteinen in den Südwestafrikanischen Schutz
gebieten unter dem 25 März Allerhöchst vollzogen
worden

Wiener Extrablatt macht folgende Angaben über
das Testament des Kaisers Wilhelm Das hinterlassene
Vermögen beträgt 48 Millionen Mark von denen der größte
Theil für den Kron Tresor das von Friedrich Wilhelm III
angelegte Vermögen des Kömgshauses vermacht ist während
ungefähr zwei Fünftel des Vermögens für Kaiser Friedrich
und Kaiserin Angusw bestimmt sind Das Palais Unter den
Linden Schloß Babelsberg der Lieblings Aufenthalt des ver
storbenen Kaisers und Schloß Koblenz verbleiben der Kaiserin
Angnsta Sämmtliche Diener des Kaisers sind mit entsprechen
den Legaten bedacht

Der Sultan von Zanzibar Said Bargasch
welcher der deutschen Kolonialpolitik in Ostafrika so man
chen Stein in den Weg gelegt hatte ist gestern gestorben

Sultan Bargasch ben Said folgte Ende 1870 seinem am 7
Oktober desselben Jahres verstorbenen Bruder Said Medschid
Durch die Erwerbung der Gebiete von Usagara Uguru Use
guhli und Ukaini seitens der Deutschen ostafrikanischen Gesell
schaft trat Deutschland in nähere Beziehungen zu Said Bar
gasch aber man kann nicht gerade behaupten daß diese Bezieh
ungen soweit es den Verstorbenen betraf angenehme waren
Vollständig unter englischem Einflüsse stehend nahm Said Bar
gasch jede Gelegenheit wahr um offen und mehr noch im Ge
heimen den deutschen Interessen feindlich entgegen zu treten
Es ist noch in Aller Erinnerung daß vor etwa zwei Jahren
ein deutsches Geschwader vor Zanzibar erscheinen mußte um
den deutschen Ansprüchen den nöthigen Nachdruck zu verschaffen
Durch die internationale Grenzregulirungs Commission wurde
dann wohl ein woäus vivsuäi hergestellt allein von Wohl
wollen gegen Deutschland war auch seither bei Said Bargasch
wenig zu bemerken Die Thronfolge in dem Sultanat dürfte
möglicherweise Gegenstand internationaler Auseinandersetzungen
werden

Die Ziehung der 1 Klasse 178 Königlich preu
ßischer Klassen Lotterie wird nach planmäßiger Bestimm
ung am 3 April ds Js früh 8 Ubr ihren Anfang nehmen
Das Einzählen der sämmtlichen ISO MV Loose Rummeln nebst
icü LlM Gewinnen gedachter 1 Klasse wird schon am 31
März d I Nachmittags 2 Uhr durch die Königl Ziehimgs
Konnnissarien im Beisein der dazu besonders aufgeforderten
Lotterie Einnehmer Herren Diersch Giese Graebenitz und
Kaempf in Berlin öffentlich im Ziehungssaale des Lotteriege
bäudes stattfinden

Eine der letzen Ordres welche Kaiser Wilhelm
erlassen hat war diejenige über die großen Truppenüb
ungen im Jahre 1888 In derselben WM bestimmt daß
das Gardekorps und 3 Armeccorps große Manöver vor
dem Kaiser abzuhalten hättKi und daß besondere Kavalle
rie Uebungen in je einer Mvallerie Diöision zu 6 Regi
mentern mit zwei rci endenNatterien nebst Abtheilungsstab
stattfinden sollten Kaiser Friedrich III hat jetzt besohlen
daß die besonderen Kavallerieübungen des 3 Armeekorps
im Divisions Verbande in diesem Jahre von dem Chef des
Militär Reitinstituts zu Hannover Generalmajore von
Krosigk geleitet werden sollen

In Köln wurde cm Sonnabend der Grundstein zu der
Kolonie Wilhelmsruhe gelegt Dieselbe soll aus 87
einstöckigen Häusern für Kölner Arbeiter bestehen Zur Er
richtung der Gebäude schenkte der Geheimrach Professor vom
Rath in Bonn der Stadt Köln zur bleibenden Erinnerung an
seinen verstorbenen Vater 4S0MV Mark Die Bauten werden
aus einem 15 Morgen großen dreiviertel Stunden von Köln
entfernten Grundstücke aufgeführt welches dem edlen Geber
gehört Die aus den Häusern gewonnen Miethsertrage
sollen zum Wohl der Arbeiter verwendet werden

HVchw affer
Die Nachrichten über die durch den strengen Winter herbei

geführten Hochfluthen und dieUeberschwemmungsnoth
im Gebiete der Weichsel und der Elbe lauten immer trauriger
So wird aus Posen unterm 27 d gemeldet Zwischen Syezo
nowo und Pogorzeliee erfolgte gestern Abend ein Dammbruch
der Warthe und verursach große Verheerungen Das Wasser
steigt fortwährend Hier beträgt die Höhe augenblicklich 545
Cent meter Ein großer Theil der Alistadi ist überschwemmt
Äie Einwohner flüchten in die höher gelegenen Stadttheile
Aus Danzi g wird über die Blombera Schwetzer die Gr
Falkenau Pieckler Niederung und das Mündungsgebiet der
Weichsel sowie die rechtsseitige Niederung der Nogat berichtet
Dort bietet sich ein Bild furchtbarer Verheerung dar Ander

Einlage sind acht Ortschaften unter Wasser und gegen AM
Personen sollen obdachlos sein Aus Elbing wird telegra
Phiri

Elbing 27 März Die Neberschwemmung in Folge des
NogadDammbruches hat bedeutende Dimensionen angenommen
Fast 8 Quadratmeilen mit vielen Doistchaften sowie der west
liche Theil von Elbing mit den Fabriken sind überschwemmt
Von Danzig Königsberg und Thorn sind Piomre mit 100
Pontons zur Hilfe gerufen welche mit Extrazügen hierher be
fördert weideu Da die Bahn zwischen Märienburg und Elbing
seit heute früh 6 Uhr uuter Wasser steht so gchen die Trans
porte von Danzig und Thorn über Allenstein und Güldenboden
Das Wasser steigt noch fortdauernd

Elbing 27 März In der Stadt steht das Wasser höher
als bn den großen Überschwemmungen 1855 uud 1876 Die
Häuser m den Vorstädten stehen bis zum zweiten Stock unter
Wtsscr An der Dammbruchstelle bei Jonasdorf sind drei
große Gehöfte völlig weggerisstn In Marünburg sind null
rere Hauler eingestürzt Verlust an Menschenleben ist jedoch
nicht zu beklagen

Boizenbnrg a d Elbe 26 März Zn dem furchtbarem
Unglück bei Lenzen und Dömitz ist jetzt noch ein weiteres ge
kommen Die ganze Teldau welche etwa 15 Ortschaften um
faßt sowie der größte Theil des Amtes Neuhaus sind in Folge
des Deichbruches bei Darchau überschwemmt Die gestern von
hier zur Hülfe requirrrten Boote konnten erst nach Ueberwin
dung vieler und großer Schwierigkeiten den Unglücklichen die
erste Hülfe bringen Heller Mondschein erleichterte die Ret
tungsarbeiten einigermaßen Heute Abend traf anch eine Ab
theilung Pioniere mit sechs Pontons hier ein Im benach
barten Dorfe Hinterhagen sind bereits mehrere Häuser einge
stürzt Ganz Boizenbnrg ist in gewaltiger Aufregung ein
Theil der Stadt steht bereits unter Wasser dasselbe hat be
reits eiue Pegelhohe von 5 Metern man erwartet für die
Nacht ein weiteres Steigen Von Lauenburg wird heute
Abend telegraphirt daß die Elbe unterhalb der Stadt eisfrei
ist zwischen hier und Lauenburg bat sich jedoch das Eis ge
staut Während ch diese Zeilen schreibe ertönen vom linken
Elbuser her unaufhörlich Nothsignale Es dürften neue Damm
brnche bei Brackede eingetreten sein

Marienburg 26 März Der Dammbruch bet Jonasdorf
durch welchen das ganze kleine Werder unter Wasser gesetzt
ist kam den Bewohnern um so überraschender als hier seit
170 Jahren kein Durchbruch vorgekommen war Die Bewoh
ner waren darum auf eine solche Katastrophe nicht im Gering
sten vorbereitet und es sollen in Folge dessen zahlreiche Men
schen man spricht von 20 ihr Leben in den Fluchen eingebüßt
haben Die Bahn von hier bis Altfelde ist vollständig unter
Wasser im Wartesaal Allfelde steht das Wasser zwei Fuß hoch
am Bahnhof Grunau noch bedeutend höher

Dresden 27 März Der Wasserstand der Elbe ist 115
Centimeter über Null ein noch weiterer Wasserzuwachs von
1 Meter wird erwartet

Welche Verheerungen das Wasser in Polen angerichtet hat
sah man daran daß die Eismassen eine Unmenge Weiden ent
wurzelte Bäume Theile von Strohdächern Balken und Spar
ren Bretter und Bohlen mit sich führten Auch zahlreiche
Kahne von denen einer gegen die Eisenbahnbrücks bei Thorn
getrieben wurde und sank und sogar ein Dampfer wurden vor
übergetrieben

In Schwetz ist die ehemalige Altstadt ganz überfluther In
der evangelisch und katholischen Kirche steht das Wasser über
2 Fuß Die Wohnhäuser stehen bis an das Dach im Wasser
und die Bewohner haben dieselben verlassen müssen Die
Bäume stehen bis an die Krone im Wasser Namentlich in
den Obstgärten haben die Eismassen arge Verwüstungen ange
richtet Am traurigsten sieht es in der Niederung aus nament
lich in den Ortschaften Christfelde Topolinken Trempel uud
Grabowo die gar nicht eingedeicht sind

Die Elb Deichbrüche bei Tömitz und Dannenberg haben
grenzenloses Elend im Gefolge Mit unbeschreiblicher Gewalt
wälzten sich die Wogen durch die Oeffnuug des geborstenen
Deiches brachen mit ihren Eisschollen jedes entgegenstehende
Hemmniß und verwandelttn die sonst so gesegneten Feldmarken
in einen tiefen See ans dem in knrzer Zeit 10 bis 12 Dörfer
nur mit den Dächern noch hervorsahen Zwar hatten viele
Bewohner schon seit einigen Tagen das Unglück ahnend ihre
Wohnungen verlassen und sich ihr Vieh und sonstige Habe in
sicher liegende Gegenden geflüchtet die meisten aber waren ge
blieben weil sie eine Lebensgefahr für ihr Dorf noch nicht er
lebt hatten So brach das Unglück über sie herein und sie
wohnen mit ihren Kühen Schafen Schweinen u f w auf den
Böden zusammen hungernd frierend und von den Dächern
nach Hilfe schreiend Die Feuerheerde vom Wasser ausgeweicht
gestatten nicht daß die Leute sich Kaffee oder sonst etwas
Warmes bereiten konnten Man denke acbt Tage und Nächte
lang mit kleinen Kindern aus dem Heuboden zu sitzen ohne
weitere Nahrung als Speck und Brod oder kalte Kartoffeln und
Salz Und glücklich wer dies noch hatte um das Leben zu
fristen Hilfe von der Stadt war wegen des Eises und Schnee
schlammes zn bringen unmöglich Soeben hören wir so
wird dem Hann Cour berichtet daß der Bahnwärter Schrö
der in Predöhl mit seiner ganzen Familie ertrunken ist Zwei
Leute in Breese i M wollten in Ermangelung eines Kahns
mittelst eines Backtroges ihren FaMilien Nahrungsmittel zu
führen schlugen um und ertranken So sollen noch viele an
dere Menschenleben in den Fluthen umgekommen sein

Sämmtliche Berliner Blätter haben Aufrufe für die Noth
leidenden in den fremden Distrikten eröffnet und Sammlungen
veranstaltet

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8z Versamm im Pfälzer Schießgraben
Stehlborfenverfammimm Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Lrnithologiicher Central Verein für Sachsen und Thüringen Abends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vieninväter Versammluns Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St George Ab D im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher HanSiungsgehülssn Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde tu der städt Turnhalls
Hallischer SchaÄklnS W 8 in der Fanziskauer Halle
Hmidwerler Biwungsverein Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Wännergesangserei Ab 3 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein CäeN 8 1 Uhr in Wlkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
HandwerkermeiKer LieSertaseU Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Srilizbriider Stammtisch 1SS Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatraiiscker Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
Vsrschichbmil Sss HaudwerterMeister Kxrcws Jeden Donnerstag von 3 6
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Beslwer ÄSN s MärzDie Stimmung der heutigen Börse war allerlei Anfecht
ungen ausgesetzt vorweg dem an anderer Stelle gekennzeichne
ten Bubenstreiche sodaß in der That eine Abschwächung der
Stimmung eintrat welche den Baissespekulationszwecken Vor
schub leistete Doch konnten sich die meisten leitenden Werthe
leidlich behaupten Erst gegen den Schluß des Geschäfts gewann
die schwache Tendenz größeres Terrain

MoSattendSrf Berlin 27 März Weizen bei schwankender Saliung
maMem Umfange gehandelt loko 1S6 bis 175 M April Mai 1S5Z5 bis
1K6,75 bis 165,SV M Roggen loko alle Qualitäten gut zulassen Termine
bei im Allgemeinen ruhigem Geschäft wenig verändert loko 108 Sis 120
M April Mai 121 bis 120,50 M Hafer loko ruhiger Konsum

regehr Termine still und ungefähr wie gestern loko 106 bis 139 M April
Mai 113,75 bis 113,50 M Gerste ohne Umsatz loko 100 bis 17S
M Rubvl setzte bei mangelnder Kauflust feine rückgängige Preisbewegung

fort loto ohne Faß M April Mai 44,10 M Petroleum
geschäftslos loko M Spiritus loko versteuert stark ange
boten und matter Termins still nnd matter tendenzirt loko ohne Faß ver
steuert 96 bis 35,50 bis S5,70 M April Mai 95,10 bis 94 40 bis 95 M
loko mit 50 M Berbrauchsa gabe 48,40 M mit 70 W Verbrauchsab
gabe 30 M M eh l in fester Tendenz Weizenmehl 00 23,50 bis 22
M 0 22 tis 20 M Roggenmehl 0 18,00 bis 16,50 M Sund 1 1S SS
lls 15,25

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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4

4

5
4

st
Z

fr

107 80 G
101,20 B
107 bG
101/70 bG
1 3,2S G
103 G
100,2 I B
102 S0 G
104,40 S
104,40 L
104,30 G

10S, B
104,30 G
105 50 W
105,90 G
100,25 bB
105, B
10S 20 bG
90,90 bG

103,40 b

1 3 5 b
95,25

ZS2 S0 B
123 G23,80 b

WenSaW StsAM SMes
Nachen Mastrtcht IV 4S S5 S
Altenburg Zeitz 3 /i 182 b
Berlw Dresde 0

Mz LudwigSH 3 105 SB
Martsnb Mlawks 47,80 b
Niederwaldbahn 71,90 G
Nordh Erstrrt L

Ofipreoß SüdbLh 0 78 22 S
Sac lbahn 0 48,80 G
Weimar Geraer 0 23,40 b

do 2j conv 2

ds ungar fr 0

Werra Bahn 74,75 S
Buschtiehrad B S 93, bB

119 10 STux Bodenbach s

Gal fCarl L B 3V 76,80 GGotthardbahn sv
Kursk Kiew 129 10 b
Russ Stb 5 113,75 G
do Südw 5 53 50 bB

Südöst LomS V 30, b
WarjchM AiW 15 130,75 S

Berlin Dresde 0
Mc rienv Mlaw S 10 0 i, G
Nordh Ersurt 4

z

Oberlausitzer

Oftpr Suddahzi
3V
2 111,50 l G

Kaalbehn s 10V, bG
Wetmar Gera 2 84,60 G

AnSländifchs AimSS
Dividende 1886

Ue spt garant 3
Italien Rente 5 94 25 bA
Oesterr Goldreuts 4 88 W

do Papierrente 4 /z 62,20
do Silberrente 5 63 70

Rumän große 8
do amortis 5Rufs Goldrente 6

do kons 8c er 4
do do ö4 5do do 1er 5
do Orient Anl 5
do Prämie 64 3
do
dv
do

Serb
do

Ung
do
do

do 66
C Bodenkr
Curl Psdbr
Eold Pfdbr
Rente

1000

o 000do 100do Jnvest G A
do Papterrente

9l,60 B
103 75 iiG
77 40 S

91 i G83 b
55 40 G

1l 7,60 G
127,20

67, 0 G

81,50 G
76 5 bG
77 t7,S0 B
79, b

100,10 Ei
6,60 bG

Jnduftrie Mtit

ZnlKMHs ZlfAbatzü MsrttAi
DWHMsMW

Hewrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund konv
Grnsonwerk

Hall Maschinen
Löwe ck Co
Zewer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Etlenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschisf
Nordd Llotzd neue
Tazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edtson Ees
Areppiner Werte
Nordh Tapeten
Thüringer Salw
Westphal St Pr

Banl Mtie
4V

10
K

3

7V
12
10
1k,

0

10
Z

5

3

0

2

7

8

1L
4

0

6

2

10

S ,75 N
15,50 bG

110 25 dG
17S,i 0 G
24350 bA
22010 G
334 40 G
225 k 0 biN

35 90 1
165, bA
97 G
90 B93, B99 bB
81,75 bG

119 20 S
113 50 b

K4 G214,75 B

33 bS
116,50 bG

Berlin Dresde
Breslau Warschcm
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
OstpreH Südbahn
Eaalbahn gar conv

do
Weimur Gsra
Werrabahs I Zr

ds 1886

4

b

4

4

4

4V
4

N/s
4

4

4

100,30 bZ

100,25 G

98 B
102 25 E

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Mailerver

Braunschw Ban
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Conm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Ereditanftalt
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mittsld Ereditbank
Nativnalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anft
Petersb Dtsksntob

do Internat
Preuß Bodenkredtt
do Ctr Bb 40

ReichsbanZ
Sächsische Bank

Wewmrische Bank

Tachen Mastricht
Bux Bodenback

do Z Ldo 3 LKaschau Oderbergsr

do GoldA
Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

bo Lvll 1874
do von 1885
bo Ergänz Nss
do 1 u 2 Z
bo Goldpr

Pilsen Priejeu
Hüdöstsrr Lomh

do neue
bo ObltiM
do Gold

llngar Ieordostbahr
Brezi Grajewo wd g
Gr Nuß Eisenb g
Aoslow Worvn gar
Kursk Charkow gar

dv in Lstrl
Kursl Ktew gar

do AeiMoseo Kursk gar 4 76 40 bS
KoSco RMan gar 4 87 7 d
Mjan Koslow gai 4 83 57 B
RjaW Worczanstg b 8 80 b
Südwestbahu gar 4 74 75
Transtauiasische g 3 60,4 b

do keim bÄarschau Teresp g b 87 0 b
wladttawtas 4 72 4, h

9

3
4

7

3

S

10
7

5

2

8V
4

4

ö

2

7

SV
1

11
5V
SV
5z
4

0

145,40 G

119 80 B
15 7 90 B
1l4,60 G
lc ,20 bA
142 20 bG
69,60 N

164,30 G
195,75 b
192, i G
37,23 b
85,40 b

174 M105,60 G
96 50 bV
92 40 bG
86 50 bG

150 b
145 B
111,80
13b,40

1N S0
108

S1 bG

101,70 b
L4S0 G
83,40 bä

79 90 B
102 b
71 75 0
80 20 0B

73 90 bE
7 ,30 V

105 91 b i
S3 70 bN
71 30 G
57, bG
56 81 bS

101 20 d
91 90 B
75 20 b

81, At860 G
86 80
87 25 0

82 tB

Bergiserls vd
Anhalter
Dortm Union

bo St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gubstahl

S Th Braün V
do St Pr 5 oStolb Zinthütte

do St Pr öWestsregel

12
0

V

174,7S W

69 25 bl
33 2 HD
77,50 G

32 G91 90 b
89,25 bG

140 B130 30
131 25 S
37 dG

107,10 d
156,90 S

Änh D Psandvr
do doÄjoch Pr Pfandvr I

Meinmg Hypothör
do Präm Psdvr
ltordd Grder Psbr
r Boden rzb

Z Cent Bod rzd
Sudd Bodenered

101,
102,60
105,90
10

122,80
101,80
113,60
11 ,25
102

A
G
V

b Z
s

WichW

Amsterdam 100 U
Loudou 1 LM
PaM 1w Fr

IM M
0 ER

S T
S T
L A
L Z

W

1t3, bÄ 35
8 45 bG
16 40
66 40 b

ÄsipZ BSrss v 27 März
Sächs Rente IZ j 90 90 W
Älrenvurg Zeitz
Lichig Tepütz
öUlchtiehrad 1 E
Äitenourg Zeitz
Luichliehrader L
llg D Credit
lpztger Baut

sächs Baut
Lorstewch RartM
s Th r Bräunt

do St Pr 5 io
Ä S Th P St Pr
Mh Par u S

Hülle
SnasjenvatM

C llwtMi Papier

4V
4

ZV
7

LV
5sa
4 20
0

7

0

0

b

0

106 G
103 10 B
L4 30 G

181,5 G
12 0
74 2
2,
07,50
61

130 5 i
r3 00

ö2
62

143
31 50

16d



uz Matts

vKiiIßuWT nsiZ
llvll zj imP zMnmnmv

RLZMM2S

F F MZMOF
vermiethet die Piano Fabrik von

ZTivI Witter
Leipzigerftratze Nr 7S

Gebrauchte Pianinos zn mäßigen
Preisen

H onlg
Pfd zu Pfg S Psg u 8V

empstehlt

k 8tr i

Für den Bezirk der

Aler inö ckirer lMMK üs KM z 8
sind derselben Seitens König Regierung die Rechte des H 1 0v der R Gew
Ordnung verliehen Demzufolge dürfen Arbeitgeber die obiger Innung nicht angehören

vom 1 November 1887 ab Lehrlinge annehmen
Wir ersuchen daher Eltern resp Vormünder ihre Söhne und Mündel nur bei

Jukmugsmitgliederu in die Lehre zu geben Indem wir darauf hinweisen daß ander
weit abgeschlossene Lehrverträge ungültig sind werden wir darauf achten uns die erlang
ten Rechte unverkürzt zu erhalten

Halle den 26 März 1888
Der Vorstand der Maler und Tackirer Juuuug zu Halle a S

I A, SA HVivsvs t Obermeister
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Hierzu s Beilage

NUNiNealer
Donnerstag den SS M ärz er

Benefiz für Herr V Ick i
Gastspiel des Herrn
Die Tochter der Hölle
Mensch bezahle Deine Schulden

Sonnabend wegen Vorbereitung und
Generalproben zu den Ostertagen

keine Borstellung

Neben der goldenen Kugel An der Kahn

Mit heutigem Tage eröffne neben meinem 6igarren vllsros Gesch8st

W Is AMD w SN
im Neubau des Herrn MM Z NUL hier Leipziger Platz 1

Stets bemüht bleibend reelle und preiswerthe Qualitäten zu liefern
bitte mein Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen

Halle a S den 2Ü März 1888 HochachtungsvW N5z

ZU kr SovöN

M tWöMK tzsKjMaH
zz6mWzN tM

tnnist 6 tzs,HlujSla ZI ,mmvT ns6n ßsffr l zS Ssck Sm

W 8 S attim, W 8 us6 yatuäiiN z6 jkzl
MOMGN9

lvUaÄVL USZMMUl

MmtÄttS Vlsitss vllMllK t
S, O m A ki M lieiim 7 A Rv AS R8 MI

It K iiliAV I Ii8 sW KOOO Rli UI kemer i eM 8 RN Rii 1 7 AV Ailill
v i MckMG 7 8 I R Wli A ÄWM Äs

I kcks NtziMckWiväon u Sr 8Mmm

tßosmll ätttt
nsußkisL Ss,atnzml

s Mx a,T
AmI iüs tgLivä ÄZgluKI Sük

ZivM 9 zgitiLcttsuIWM
Zlij 8 lirziz äzilootliZÄ zz j jzA

s skL vsustT nslsn


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	03
	29
	29.3.1888 (No. 76)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	Redactioneller Theil. 
	Halle, den 28. März 1888.
	[Seite 662]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 663]

	Tages-Chronik.
	[Seite 663]

	3] Kapitän Herold's Tochter. Novelle von F. Herrmann.
	[Seite 663]

	Hochwasser.
	[Tabelle]


	Tageskalender.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Berliner Börse vom 27. März.
	[Tabelle]


	Leipz. Börse v. 27 März
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 665]







